Aufgabe 2: Bilder, Hyperlinks und Listen (hier zunächst nur die einfachen Formen):

Zusatzmaterial zum Unterricht

Bild einfügen (hier: in die Mitte)

<div align="center">

<img height="71" alt="" src="bild1.jpg" width="598" border="0">

</div>

vgl.: align="left" bzw. "right" 

Informieren Sie sich, was „alt“ bedeutet!

Links, Beispiele:

<a href="http://www.xyz.de">Klicke hier</a>

mit Grafik:
<a href="http://www.xyz.de">  

<img src="grafik.gif"> </a> 

Anker oder Sprungmarken: Elemente, die eine Stelle innerhalb einer Datei markieren (nicht sichtbar für den Benutzer)

<a href="http://www.xyz.de#abc">hier klicken</a> 

Die Anker dazu könnten dann in etwa so aussehen:

<a name="abc">hier sind wir jetzt </a>

Bei einem Link, der sich auf einen Anker in der selben Seite bezieht: URL weglassen:

<a href="#abc">nach unten</a>

Anker:

<a name="abc">Unten</a>

Mail-Link:

<a href="mailto:xyz@abc.de">
 Schreiben Sie mir 
</a>

Listen 

<ul>

  <li> Men&uuml;punt a </li>

  <li> Men&uuml;punt b </li>

  <li> Men&uuml;punt c </li>

</ul>

<ul>: leitet eine Aufzählungsliste ein, <li>: Punkt innerhalb der Liste

Neue Aufgabe: nächste Seite

Aufgabe

Im Unterricht haben wir Grundlagen der Bildverarbeitung behandelt. Die Aufgabe besteht nun darin, mit Hilfe von Links Unterseiten Ihres HTML-Hauptdokumentes anzulegen (mindestens drei). Auf diesen Seiten sollen Sie beispielhaft demonstrieren und dokumentieren, wie sich Bildgröße, Komprimierung/Bildqualität und die entsprechenden Bilddateigrößen zueinander verhalten und wie sich Komprimierungsartefakte auswirken.

Beispiel: Das gleiche Bild wird in verschiedenen Qualitätsstufen und verschiedenen Größen dargestellt. In einer Tabelle  werden die relevanten Daten angezeigt.  

Bewertungskriterien:

· Jede Unterseite wird von der Hauptseite (Menü: Listen-Element, als Hyperlink) aufgerufen.

· Jede Unterseite hat eine Kopfzeile und Beschriftungen, die den jeweiligen Sachverhalt unmissverständlich erklären.

· Die Bilder müssen selbst fotografiert worden sein.

· Die Bilder haben eine Beschriftung (z. B.: Porta Nigra, Sommer 2009)

· Zu jedem Bild existieren die relevante Bilddaten (s. Aufgabe).

· Jede Unterseite fasst in Form eines Kommentars die gezeigten Sachverhalte zusammen (z. B.: Auf Bild 1 ist erkennbar, dass ... wogegen Bild 2 zeigt, wie sich der Komprimierungsgrad ... auswirkt ...).

· Es existiert ein „Zurück“ – Link.

Wichtig: Beachten Sie bitte, dass es sich hier um Vorübungen für das Design kommerziell orientierter Webseiten handelt. Entsprechend müssen Ihre Darstellungen seriös und ansprechend im Sinne einer Kundenorientierung gehalten werden. Eine chaotische bzw. unakzeptable Gestaltung der Seiten (Farbgebung, Ausdruck, Rechtschreibung,  Anordnung der Objekte) führt zu einer schlechten Bewertung der erbrachten Leistung.

